


Mit der Geburt eines Kindes erhoffen alle Eltern, dass

dieses sich gut entwickelt, Situationen wie Schlafen, Füt-

tern und Kontaktaufnahme gut gelingen. Es gibt aber auch

Kinder, die für die Eltern von Anfang an eine große Her-

ausforderung und Belastung darstellen.

Hierbei handelt es sich um Säuglinge und Kleinkinder mit

ganz speziellen Bedürfnissen.

Säuglinge und Kleinkinder drücken ihre Bedürfnisse, ihr

Befinden und ihre Konflikte häufig über das „Schreien“

aus. Dies führt bei den Eltern häufig zu großer Unsicherheit,

Erschöpfung oder Überforderung. Familien benötigen jetzt

erreichbare Hilfen, die Fragen bezüglich der Entwicklung

des Kindes klären und Unterstützung durch spezielle Be-

ratung anbieten können.

Unsere Zielgruppen

Säuglinge und Kleinkinder mit folgenden

Verhaltensweisen:

Exzessivem Schreien

Akut auftretende, anfallsartige, unstillbare Schrei-

und Unruheepisoden ohne erkennbaren Grund bei 

einem gesunden Säugling oder Kleinkind

Schlafstörungen

bzw. Unreife der Schlaf-Wach-Regulation

Fütterstörungen

Das heißt, wenn die Füttersituation von den Eltern 

über einen Monat als problematisch empfunden wird,

mit oder ohne Gedeihstörung

Kindliches Interaktionsverhalten

Bei Störungen der frühen Eltern-Kind-Beziehungen, 

insbesondere motorischer Unruhe, Ruhelosigkeit, Un-

zulänglichkeiten, aggressives und provokantes Verhal-



ten, exzessives Trotzverhalten, permanentes Fordern

von Aufmerksamkeit, panisches Schreien bei geringen

Anforderungssituationen.

Erziehungsberechtigte

mit folgenden Belastungsmerkmalen:

Belastungen und Überlastungen bis zu massiver 

Erschöpfung

Spezifischer Druck aus dem Umfeld der Bezugs-

personen

Verunsicherung in Bezug auf das Problemver-

halten des Kindes

Unverständnis oder unvollständige Wahrnehmung

kindlicher Signale

Unangemessene Interpretation kindlicher

Signale.




